
- Baubeginn an Bahnhöfen -

Startschuss für die
Bahn-Investitionen aus den
Konjunkturpaketen. Seite 2

- Spekulation um Aldi-Sprit -

Österreichische Tochter erlebte
Ansturm auf billiges Benzin in
Salzburg. Wirtschaft

- Sauerland als Weltbühne -

Vor 50 Jahren besuchte Heinrich
Lübke Enkhausen erstmals als
Bundespräsident. Wochenendpost

Guten Morgen

Jetzt ist es aber Zeit, dass Sie
sich überlegen, wohin es in
den Urlaub gehen soll. Öster-
reich bietet sich aus meiner
Erfahrung diesmal nicht an.
Nichts als Regen und Hoch-
wasser. Da fahren Sie besser
gleich ans Meer. Aber an wel-
ches? Rat finden Sie in der Lis-
te der Lieblingsreiseländer der
Deutschen: Portugal bietet
sich an (weil da die Menschen
so schön melancholisch sind),
oder die griechischen Inseln
(da sind die Häuser so schön
weiß). Oder Österreich. Aber
das hatten wir schon. jost

Doping:
Pechstein
gesperrt
Neuss. (wp) Die fünfmalige
Eisschnellauf-Olympiasiege-
rin Claudia Pechstein ist we-
gen Dopings für zwei Jahre ge-
sperrt worden. Die Internatio-
nale Eislauf-Union erklärte,
bei der Mehrkampf-WM im
Februar in Hamar seien auf-
fällige Blutwerte festgestellt
worden. Ihr Anwalt kündigte
Einspruch an.

Bericht siehe Sport

BVB besiegt
Sauerland-Elf
in Hüsten 11:0
Hüsten. (wp) Beim ersten
Testspiel nach der Sommer-
pause besiegte Borussia Dort-
mund gestern Abend eine
Sauerland-Auswahl mit 11:0
(5:0). Erfolgsreichster Tor-
schütze war Kullmann. Er traf
gleich drei Mal. Die weiteren
Treffer erzielten Feulner, Frei,
Großkreutz (je zwei) sowie
Kuba und Valdez.

Bericht siehe Sport

50 WP-Leser an der Tafel der Demokratie

Als Bundespräsident Dr.
Horst Köhler gestern Abend
mit seiner Frau durchs Bran-
denburger Tor schritt, spielte
das Landespolizeiorchester
Brandenburg auf Wunsch des

Präsidenten das Lied „Wo-
chenend‘ und Sonnenschein”.
Das war der Startschuss für
einen stilvollen Abend auf
dem Pariser Platz, wo 1500
Bürger mit Horst Köhler an

der Tafel der Demokratie
Platz nahmen.

Mit dabei waren auch 50
Leser unserer Zeitung, unter
ihnen das Schützenkönigs-
paar aus Olpe, das Saxophon

Quartett „The Chameleons”
aus Meschede sowie Chefre-
dakteur Bodo Zapp und Ver-
lagsleiter Jan Wachtel.

Foto: Lars Reimann

Schlamperei
setzt Justiz
unter Druck
„Fall unerträglich und unfassbar”
Von Wilfried Goebels

Düsseldorf/Viersen.

Die Entlassung des mut-
maßlichen Kinderschänders
Günther B. aus der Untersu-
chungshaft bringt die NRW-
Justiz massiv unter Druck.

Der Präsident des Deutschen
Kinderschutzbundes, Hilgers,
nannte den Fall im Gespräch
mit der WP „unerträglich und
unfassbar”. Er forderte, dass
Missbrauchsfälle mit Kindern
von den Staatsanwälten gene-
rell mit Vorrang bearbeitet
und Gutachtern klare Fristen
gesetzt werden, damit Ver-
dächtige nicht wegen Frist-
überschreitung vorzeitig aus
der U-Haft auf freien Fuß ge-
setzt werden müssten.

„Kein Mensch kann das
Leid beurteilen, das Kindern
angetan wurde”, sagte Hilgers.
In Mönchengladbach hatte
der Staatsanwalt erst dreiein-
halb Monate nach Haftantritt
des 58-jährigen Günther B. ei-

nen Gutachter beauftragt.
Das NRW-Justizminis-

terium betonte, dass generell
ein Beschleunigungsgebot für
Haftsachen gilt. Die Justiz
prüfe monatlich, ob die Fris-
ten in Haftsachen ablaufen.
Zudem habe die Staatsan-
waltschaft die Möglichkeit,
ein Zwangsgeld für Gutachter
zu verhängen, die zugesagte
Fristen überschreiten.

Ministerin Müller-Piepen-
kötter (CDU) prüft derzeit dis-
ziplinarrechtlich, warum der
Oberstaatsanwalt auf die
Fristüberschreitung zu spät
reagiert hat. Nach Angaben
des Oberlandesgerichts wur-
den klare Vorgaben nicht be-
achtet. Vorwürfe der Opposi-
tion über fehlendes Personal
in der Mönchengladbacher
Staatsanwaltschaft ließ die
Ministerin nicht gelten.

Günther B. hatte sich als
Mitglied des Kinderschutz-
bundes ausgegeben, um sich
das Vertrauen der Eltern zu
erschleichen. Kommentar S. 2
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Internet-Sucht:
Bätzing fordert
Maßnahmen
Halle. (epd) Die Drogenbe-
auftragte der Bundesregie-
rung, Bätzing (SPD), hat ei-
nen Ausbau der Therapiemög-
lichkeiten für Online-Süchti-
ge gefordert. Das Problem der
Online-Sucht werde immer
größer, sagte Bätzing. Nach
ihren Angaben sind drei Pro-
zent aller Internetnutzer ab-
hängig und verbringen in ihrer
Freizeit mehr als zehn Stun-
den täglich im Internet. In der
Folge würden Sozialkontakte
in der realen Welt „auf Null
reduziert”. Kommentar S. 2

Bericht Seite Zeitgeschehen

Gastwirt muss
nach Wetttrinken
ins Gefängnis
Berlin. (ddp) Im Prozess um
den Tod eines Schülers nach
einem Wetttrinken hat das
Landgericht Berlin einen
Gastwirt zu drei Jahren und
fünf Monaten Haft verurteilt.
Der 28-Jährige wurde wegen
Körperverletzung mit Todes-
folge sowie vorsätzlichen Al-
koholausschanks an Jugendli-
che verurteilt. Er hatte im Feb-
ruar 2007 beim Wetttrinken in
seiner Kneipe den 16-Jährigen
getäuscht, indem er selbst
überwiegend Wasser statt Te-
quila trank. Der Jugendliche
hatte 45 Schnäpse getrunken.

Mehrheit glaubt
nicht an Merkels
Steuerzusage
Mainz. (afp) Eine Mehrheit
der Bundesbürger glaubt nicht
an das Versprechen von Bun-
deskanzlerin Merkel (CDU),
wonach es in der nächsten Le-
gislaturperiode mit ihr keine
Erhöhung der Mehrwert-
steuer geben werde. 72 Pro-
zent der Befragten äußerten in
einer Umfrage der For-
schungsgruppe Wahlen für
das ZDF-Politbarometer die
Erwartung, dass Merkel die-
ses Versprechen nicht halten
werde. Nur 25 Prozent gaben
an, sie würden sich auf die Zu-
sage der Kanzlerin verlassen.

Angst vor neuem
Doping-Skandal
zum Tour-Start
Monte Carlo. (sid) Der Rad-
sport-Weltverband UCI hat
kurz vor dem Start der 96.
Tour de France das gesamte
Peloton zur Dopingkontrolle
gebeten. Wie die UCI mitteil-
te, wurden 181 Fahrern Pro-
ben für den Blutpass entnom-
men. Die Prozedur dauerte
fast drei Stunden. Die Tour be-
ginnt heute, Samstag, mit ei-
nem 15,5 Kilometer langen
Einzelzeitfahren durch die
Straßen des Fürstentums Mo-
naco (ab 18.30 Uhr/ARD).
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Extra

Einmal Himmel aus Gold und
Silber: Feuerwerk ist die große
Leidenschaft der Malteser.

Der Spruch

„Dass die Zukunft in Raten
kommt, macht sie erträg-
lich.“ Alfred Polgar

Ferien Foto Safari: Wir suchen
Ihre schönsten Tierfotos.

www.derwesten.de/tiere Banken können Risiken auslagern
Bundestag macht Weg frei für die Einrichtung von Bad Banks

Berlin. (rtr) Die Banken kön-
nen sich von den bedrohli-
chen Milliardenrisiken aus
der Finanzkrise befreien. Der
Bundestag machte gestern
den Weg frei für Bad Banks, in
die sie Problempapiere und
ganze Geschäftsbereiche aus-
lagern können. Dadurch soll

in der Rezession Spielraum
für dringend benötigte Kredite
entstehen. Interessant könnte
die Bilanzbereinigung vor al-
lem für die Commerzbank
und die Postbank sein. Aber
auch einige der schwer ange-
schlagenen Landesbanken
stehen in den Startlöchern.

Finanzminister Steinbrück
rechtfertigte die neue Hilfe für
die Banken mit der Bedeutung
eines funktionierenden Fi-
nanzsystems für die Gesamt-
wirtschaft. Mit jeder Abstu-
fung der Papiere verfrüh-
stückten die Banken weiteres
Eigenkapital. Wirtschaft

Bar-Zuschuss
für Partikelfilter
Berlin. (wp) Autofahrer, die
ihr Dieselfahrzeug mit einem
Partikelfilter nachrüsten las-
sen, erhalten von August bis
Ende des Jahres einen Bar-
Zuschuss in Höhe von 330
Euro. Das hat der Bundestag
gestern entschieden. Bisher
wurde dieser Betrag über ei-
nen Bonus der Kfz-Steuer gut-
geschrieben.Unser Wetter

Sonnig oder locker bewölkt
Temperatur bis 26 Grad

Mehr auf Seite Fernsehen

Kostbarkeiten
Eine der kostbarsten Flüssig-
keiten der Welt ist Drucker-
tinte. Rechnet man den Preis
für das Magenta-Portiönchen
von 3,5 Milliliter hoch, so
kommt man auf einen Liter-
preis von 3500 Euro. Zum
Vergleich: Ein Eau de Parfum
(EdP), blumige Duftnote, wird

mit knapp 1000 Euro pro Liter
notiert. [Das ist jetzt eine wirt-
schaftliche Betrachtungswei-
se. Ich würde nicht empfeh-
len, Parfum im Litergebinde
zu verschenken. Das wirkt et-
was stieselig und zerstört den
zart-romantischen Ansatz.]

Jedenfalls: Während Tinte

aus einem Drucker heraus-
sprutzt, kann das EdP solche
Sachen: „Erinnert an Momen-
te, die wie Diamanten funkeln
und das Leben glitzern lassen.
Wie die Sonne auf das Wasser.
Wie das Glück der Freiheit.”
So etwas wird Ihr Drucker
vermutlich niemals zu Papier

bringen, da mag die Tinte auch
noch so teuer sein. Aber das
nur nebenbei. Unterm Strich
jedenfalls ist die Druckertinte
dazu da, den Unterhalt des
Druckerhersteller zu bestrei-
ten, bei Parfümwässerchen
hingegen wird man jede Un-
terhaltspflicht bestreiten. Li
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Beruf Einkauf

Zuhause Stil besten
Jahre

GesundheitFinanzenAuto

Freizeit

Dienstag ist Mein Tag!

Im Lokalteil

Landgericht:
Umfangreiche
Sanierung
Hagen. (hh)Das Hagener
Landgericht, errichtet
von 1923 bis 1925 im re-
präsentativen Stil mit ba-
rocken Anklängen, wird
derzeit renoviert. 1,5 Mil-
lionen Euro lässt sich der
Bau- und Liegenschafts-
betrieb NRW (BLB) die
umfangreiche Sanierung
des unter Denkmalschutz
stehenden Hauses kos-
ten. Flure, Treppenhäu-
ser, Wände, Decken und
Boden werden erneuert,
eine Brandmeldeanlage
installiert, Rampen für
Behinderte eingebaut und
Asbestfasern im Keller
beseitigt.
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